
Anhang -2 zur Hausordnung der Leonhard-Wagner-Realschule 

     Mensa 

Während der Vormittagspause sollte der Aufenthalt in der Mensa nur zum Einkauf genutzt werden, 
ein darüber hinausgehender Aufenthalt, ein Verweilen an Tischen und Bänken blockiert den Ablauf. 
Der Rest der Pause sollte aus Regenerationsgründen im Freien stattfinden. 

Während der Unterrichtszeit von 07:45 Uhr bis 16:35 Uhr ist das Spielen (vor allem lärmintensiver 
Sport wie Fußball oder Tischtennis) auf dem gesamten Schulhof -auch vor der Mensa- generell 
verboten. Dies gilt insbesondere für Schüler der 2. Schicht, die bereits zur 1. Stunde erscheinen, um 
Fußball zu spielen, aber auch für Schüler, die früher Unterrichtsende haben und während der 
Wartezeit auf den Bus im Hof spielen wollen. 

Die Mensa ist ab 07:00 Uhr geöffnet. Der Aufenthalt auf den Fluren während der Wartezeit bis zum 
Unterricht – insbesondere in der Zeit von 07:45 Uhr bis 08:25 Uhr – ist Schülerinnen und Schülern 
nicht gestattet. Gleiches gilt für das Freigelände vor der Mensa. 

Damit der Betrieb in geordneten Bahnen verlaufen kann, muss Folgendes beachtet werden: 

 

 Vertretungsstunden in der Mensa dienen als Freiarbeitsstunden. 
 

 Alle Schülerinnen und Schüler haben sich beim Kauf von Mahlzeiten, etc. in der Pause an der 
Theke in der Reihenfolge anzustellen, in der sie am Ausgabebereich eintreffen. 
 

 Vor dem Verlassen der Mensa sind die Stühle der Tischgruppen geordnet hinzustellen; 
zusätzliche Stühle sind zu den Tischgruppen zurückzubringen, an denen sie fehlen. 
 

 Abfälle z. B. auch gebrauchte Taschentücher, sind in die bereitstehenden Behälter zu 
entsorgen. 
 

 Werden Tische verunreinigt oder gehen Flaschen zu Bruch, so hat der Verursacher die 
Schäden sofort zu beheben. Das erforderliche Reinigungsmaterial ist beim Aufsichtspersonal 
oder bei den Hausmeistern erhältlich. 
 

 Nur nach ausdrücklicher Erlaubnis der Lehrkraft darf die Mensa in der Vertretungsstunde 
verlassen werden. 

 

Selbstverständlich ist Folgendes nicht gestattet: 

 Es darf nicht umhergerannt werden; das Hantieren mit Schirmen, Linealen oder anderen 
Gegenständen ist zu unterlassen. 
 

 Füße dürfen nicht auf die Stühle oder die Tische gelegt, die Tische nicht als Sitzgelegenheit 
verwendet werden. 

Sauberkeit und Ordnung ist auch in der Mensa oberstes Gebot. Anordnungen der Aufsicht 
führenden Personen sind zu befolgen. Zuwiderhandlungen können Ordnungsmaßnahmen 
nach sich ziehen.  

 
A. Luxenhofer, Schulleiterin 


